
Unterstützung für die Digitalisierung von 
Kleinstunternehmen 

 

Das Land Südtirol hat zur Förderung der 
gewerblichen Wirtschaft eine Initiative zur 
Unterstützung der Digitalisierung von 
Kleinstunternehmen eingeführt. 
 
Wer hat Anrecht auf die Unterstützung? 
Anrecht auf die Unterstützung haben 
Einzelunternehmen, Personen- oder 
Kapitalgesellschaften, die in Südtirol eine 
Handwerks-, Industrie-, Handels-, 
Dienstleistungs- oder Tourismustätigkeit als 
Haupttätigkeit ausüben, und als 
Kleinstunternehmen mit bis zu 5 Mitarbeitern 
eingestuft sind. 
 
Welche Investitionen werden gefördert? 
Digitale Technologien und Prozesse zur 
Umsetzung und Verbesserung von: 

 Organisations- und Geschäftsmodellen; 

 Internetauftritt des Unternehmens und des 
elektronischen Handels; 

 Verwaltung von sozialen Medien und der 
digitalen Kommunikationsmodelle. 

Hierbei sind insbesondere förderfähig: 

 Schulungs-, Coaching- und Tutoring-
Initiativen, die sich an Angestellte, 
Inhaber*Innen und Gesellschafter*Innen 
richten; 

 Initiativen zur Beratung und 
Wissensvermittlung; 

 Ankauf und Optimierung von Software. 
 
Was ist das Ausmaß der Förderungen? 
Die Mindestausgabe für förderfähige Vorhaben 
beträgt 2.000,00 Euro, die Höchstausgabe 
10.000,00 Euro je Antrag. 
Die Förderung wird bis zum Höchstsatz von 60% 
der zulässigen Ausgabe gewährt. 
 
Welche Ausgaben sind nicht zulässig? 
Folgende Ausgaben sind für die Förderung nicht 
zulässig: 

 Personalkosten 

 Ausgaben für den Ankauf von Hardware 

 Reisekosten, Unterkunft und Verpflegung der 
an der Ausbildung teilnehmenden Personen; 

 Werbeausgaben und Ähnliches 

 Mehrwertsteuer und andere Steuern und 
Gebühren. 

 
Wie erfolgt die Antragstellung? 

Im Zeitraum 2022-2023 kann ein Antrag pro 
Unternehmen eingereicht werden 
Die Anträge müssen bis zum 31. Oktober des 
Jahres eingereicht werden, in dem das Vorhaben 
begonnen oder durchgeführt wird.  
Das Vorhaben gilt als durchgeführt, wenn 
Ausgabenbelege, die auch nur Teilbeträge 
betreffen, ausgestellt und Zahlungen jeglicher 
Art durchgeführt wurden. 
Die Anträge müssen auf eigenen, von der 
zuständigen Landesabteilung bereitgestellten 
Vordrucken abgefasst und im PDF-Format durch 
eine einzige PEC-Mitteilung des zuständigen 
Landesamtes übermittelt werden. 
 
In welcher Reihenfolge werden die Anträge 
bearbeitet? 
Die vollständigen Anträge werden chronologisch 
nach Eingang bearbeitet. 
 
Wie verlaufen die Abrechnung und die 
Auszahlung? 
Die Abrechnung muss innerhalb des Folgejahres 
erfolgen. 
Die Ausgabenbelege müssen im PDF-Format 
durch eine einzige PEC-Mitteilung an die 
zertifizierte E-Mail-Adresse (PEC-Adresse) des 
für den jeweiligen Sektor zuständigen 
Landesamtes übermittelt werden. 
Nach erfolgter Gewährung ist ein 
Auszahlungsantrag zu erstellen. Anschließend 
erfolgt die Auszahlung.  
 
Fazit 
Durch die Förderung von Schulungen und 
Coachings sowie dem Ankauf und der 
Optimierung von spezieller Software bietet das 
Land die Möglichkeit zur Verbesserung von 
unternehmensinternen Ressourcen. Die 
Entwicklungen der letzten Jahre messen dem 
Online Marketing eine immer wichtigere Rolle 
bei. Sollten Sie in diesem Bereich 
Verbesserungen durchführen wollen, bietet das 
Land nun eine interessante 
Unterstützungsmöglichkeit. 
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